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Digital Innovation Hub Photonics: Unterstützung für 
Gründer und Jungunternehmer in der Photonik 

Gemeinsam mit dem Leiter des Fraunhofer-Instituts für Angewandte Optik und 
Feinmechanik und des Instituts für Angewandte Physik der Friedrich-Schiller-
Universität Jena, Prof. Andreas Tünnermann, hat Thüringens Wirtschafts- und 
Wissenschaftsminister Wolfgang Tiefensee heute den Startschuss für das »Di-
gital Innovation Hub Photonics« in Jena gegeben. Ziel des Vorhabens ist es, 
kleine und mittlere Unternehmen (KMU) sowie Start-Ups darin zu unterstüt-
zen, ihre Ideen möglichst schnell in marktreife Produkte zu überführen. Koor-
diniert wird das Vorhaben vom Leistungszentrum Photonik. 
 

Neue Technologien sind die grundlegenden Innovationstreiber in der Photonik. Oft 
fehlen Gründern und Start-Ups jedoch die wissenschaftlich‐technologischen sowie 
finanziellen Kapazitäten, um eigenständig Forschung und Entwicklung mit höchstem 
Anspruch zu betreiben oder risikobehaftete Innovationsprojekte anzustoßen. 
 
Mit dem Pilotvorhaben »Digital Innovation Hub Photonics« hat sich das Leistungszent-
rum Photonik mit Sitz in Jena zum Ziel gesetzt, innovative Start-Ups und KMU in den 
Bereichen Optik und Photonik aktiv auf dem Weg der Produktentwicklung und 
‐einführung in den Markt zu unterstützen, um innovative Ideen möglichst schnell in 
markttaugliche Lösungen zu überführen und eine nachhaltige Entwicklung und Allein-
stellung zu sichern. 
 
Am 21. Februar 2019 fand anlässlich des offiziellen Starts ein Kick-Off Meeting mit 
anschließendem Round Table und Laborführung am Fraunhofer-Institut für Angewand-
te Optik und Feinmechanik IOF in Jena statt. Im Beisein des Thüringer Ministers für 
Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, Wolfgang Tiefensee, wurde dort 
das Vorhaben vorgestellt.  
 
Transfer von Wissen in Wirtschaft beschleunigen 
 
»Die Optik ist eine der innovativen Vorzeigebranchen Thüringens«, sagte Minister Tie-
fensee in seiner Grußrede. »Die Herausforderung bleibt aber, den Wissenstransfer von 
der Forschung in die Wirtschaft weiter zu beschleunigen und schnell von der ersten 
Idee zum marktfähigen Produkt, vom Forschungsergebnis zum Start-up zu kommen. 
Mit dem Digital Innovation Hub Photonics als regionalem Transferzentrum wollen wir 
genau das erreichen.«  
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Weiter verwies er auf die Thüringer Optik-Unternehmen, die einen Umsatzanteil von 
fast zwölf Prozent für Forschung und eine Exportquote von 66 Prozent aufweisen und 
in deren Umfeld mehr als 1.300 Beschäftigte tätig sind. Gerade Jena sei mit Universität, 
Fachhochschule und dem Fraunhofer IOF ein Zentrum der Thüringer Photonik-Industrie.  
 
Prof. Andreas Tünnermann, Leiter des Fraunhofer IOF und des Instituts für Angewandte 
Physik der Friedrich-Schiller-Universität Jena, ergänzte: »Die Photonik bietet Lösungen 
in nahezu allen Bedarfsfeldern einer modernen Gesellschaft. Mit dem Digital Innovation 
Hub Photonics bieten wir die Möglichkeit, kreative Ideen und Konzepte aus dem Unfeld 
der Photonik gemeinsam mit Gründern schnell und effizient in erfolgreiche Produkte zu 
überführen.« 
 
Unterstützung durch Know-How und Infrastruktur 
 
Ab sofort steht das Team rund um Projektleiter Dr. Robert Kammel Interessierten bei 
Fragen rund um Technologie- und Innovationsmanagement zur Verfügung. »Mit unse-
ren Design- und Tech-Teams unterstützen wir Existenzgründer sowohl bei der Produkt-
definition als auch der Entwicklung tragfähiger Geschäftsmodelle und marktnahen 
Demonstratoren. Denn diese stellen eine wesentliche Voraussetzung für erfolgreiche 
Zusammenarbeit mit Partnern, Kunden und Geldgebern dar.« 

Das Vorhaben »Digital Innovation Hub Photonics« ist eine Initiative des Thüringer Mi-
nisteriums für Wirtschaft, Wissenschaft und Digitale Gesellschaft. Bis zum Jahr 2020 
wird es mit einer Summe von 1 Million Euro unterstützt. Ziel des Projekts ist die zukünf-
tige Entwicklung zu einem nationalen Gründer- und Transferzentrum der Photonik.  
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Über die Partner 

Zum Leistungszentrum Photonik 
Das »Leistungszentrum Photonik« ist eine gemeinsame Initiative des Fraunhofer-
Instituts für Angewandte Optik und Feinmechanik IOF, der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena, den Leibniz-Instituten HKI und IPHT sowie dem Helmholtz-Institut Jena. 
Es entwickelt neue Lösungen mit Licht für wichtige Zukunftsfelder und fördert deren 
Umsetzung und Anwendung in Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. 

Institut für Angewandte Physik (Friedrich-Schiller-Universität Jena) 
Das Institut für Angewandte Physik (IAP) an der Friedrich-Schiller-Universität Jena be-
sitzt eine langjährige Tradition und umfangreiche Kompetenzen in Design, Fertigung 
und Anwendung von aktiven und passiven optischen Elementen, sowohl für optische 
als auch optoelektronische Geräte. Kooperationen mit Unternehmen garantieren prak-
tische Relevanz und Machbarkeit. 
 
Fraunhofer-Institut für Angewandte Optik und Feinmechanik IOF 
Das Fraunhofer-Institut für Angewandte Optik und Feinmechanik IOF in Jena betreibt 
anwendungsorientierte Forschung auf dem Gebiet der Photonik und entwickelt innova-
tive optische Systeme zur Kontrolle von Licht. Das Leistungsangebot des Instituts um-
fasst die gesamte photonische Prozesskette - vom Systemdesign bis zur Herstellung von 
kundenspezifischen Lösungen und Prototypen. 
 
 
 

Die Fraunhofer-Gesellschaft ist die führende Organisation für angewandte Forschung in Europa. Unter ihrem Dach arbeiten 72 Institute und For-

schungseinrichtungen an Standorten in ganz Deutschland. Mehr als 26 600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter erzielen das jährliche Forschungsvo-

lumen von mehr als 2,5 Milliarden Euro. Davon fallen mehr als 2,1 Milliarden Euro auf den Leistungsbereich Vertragsforschung. Rund 70 Prozent 

dieses Leistungsbereichs erwirtschaftet die Fraunhofer-Gesellschaft mit Aufträgen aus der Industrie und mit öffentlich finanzierten Forschungspro-

jekten. Internationale Kooperationen mit exzellenten Forschungspartnern und innovativen Unternehmen weltweit sorgen für einen direkten Zugang 

zu den wichtigsten gegenwärtigen und zukünftigen Wissenschafts- und Wirtschaftsräumen. 
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